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Zitat von Moebius

Über Zahlen habe ich gar nicht gesprochen, es ist ganz objektiv so, dass
Inklusionskinder mit GE und der überwiegende Teil mit ES eben nicht zielgleich
beschult werden können und darum völlig zurecht nicht am Gymnasium sind und das
ist für den Betroffenen auch gut so.

Förderschwerpunkt Hören haben wir sogar überproportional viele im Vergleich zu
Gesamtschulen, weil die bei uns tendenziell sogar besser aufgehoben sind.

Ich spreche aber über Zahlen. Warum sind denn Jugendliche d.E. mit Förderschwerpunkt Hören
besser am Gym aufgehoben als an der Gesamtschule? Weil der Unterricht am Gymnasium
leiser ist und dort weniger nichtdiagnostizierte Verhaltensauffällige beschult werden? Und
warum denkst du, dass Inklusion von zieldifferent Beschulten an allen Schularten außer dem
Gymnasium besser wäre? Wie sollen denn die Haupt-, Real- oder Gesamtschulen das alleine
leisten?

Ich fürchte, die meisten Gymnasiallehrkräfte halten ihre Schulform für was Besonderes. Die
durchschnittliche Oberschullehrkraft will aber auch nichts weiter, als ungestört unterrichten und
ihre SuS zum Abschluss führen.
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